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BAU. Berlin, 1. Oct. [Spanien und Napoleon.) 
it es an Spanien jo gewöhnt, von Zeit zu Zeit ein 
Pronunciamento zu erleben, daß wir die politiſchen Bewe⸗ 

gungen dieſes unglüslichen Landes nach anderen als den ges 
wöhnlichen Maßſtäben meſſen. Doch hat der diesmalige Auf⸗ 
and eine andere, größere, tiefer greifende Bedeutung. Zwar 
geht auch er, wie gewöhnlich, von der Armee aus und trägt 
anz das unheilvolle Gepräge einer Militär⸗Inſurrection. 
Das at dein ſich auch diesmal ziemlich paſſiv zu ver⸗ 
halten. Aber das weite Umſichgreifen des Aufſtandes und 
die Betheiligung der verſchiedenſten Truppengattungen erſetzen 
leichſam die Theilnahme des Volles und beweiſen deſſen 
Billigung. Der letzte Zweig der Bourbons fällt, wie die 
anderen, unter der allgemeinen Verachtung, fällt ehrlos und 
faſt ohne Kampf, gleichfalls wie die anderen. 
und einſtmals 15 55 Dynaſtie hat auch am meiſten zur 


beiführen würde. 
ſtreben die Vorurkheile und vermeintlichen Intereſſen beider 


en ihm eine — Un — ult 


nen 
wird er wiederum allein auf ſeine Schultern laden müſſen. 
Wir aber mögen uns nicht täuſchen: ein poſitiver Machtverluſt 
liegt für ihn leineswegs in dieſer ſpaniſchen Kataſtrophe, 
denn die „unſchuldige“ Königin hätte niemals auch nur 
einen Soldaten oder einen Real entbehren können, ſelbſt 
nicht, um die franzöſiſche Garniſon in Rom zu erſetzen oder 
vermehren, und bedroht iſt Frankreich auch von Iſabella's 
Nachfolgern auf keinen Fall. 

1 — [Der Geſetzentwurf, betreffend die Ein⸗ 
quartierungslaſt im Frieden], welchen der Bundesrath 
dem letzten Reichstage vorlegte, wurde von demſelben zwar 
in einzelnen Beſtimmungen emendirt, indeß erfolgte kein ent⸗ 
iedener Widerſpruch Seitens des Bundrsraths gegen die 
n Character des Geſetzes nicht weſentlich modificirenden 
Abänderungen. Auch trug, jo viel bekannt iſt, der Bundes⸗ 
rath ſpäter nach der definitiven Beſchußnahme des Reichs⸗ 
tags kein Bedenken, das ganze Geſetz anzunehmen. Nichts⸗ 
deſtoweniger iſt es bis dieſen Augenblick noch nicht publicirt 
und im „Bundeegeſetzblatt“ erſchienen. Und doch ſoll es in 
den meiſten Beſtimmungen, namentlich denen in Bezug auf 
die Servisſätze, bis zum 1. Januar d. J. rückwirkende Kraft 
3 — und bedürfen die Gemeinden, um es vollſtändig zur 
urchlührung zu bringen, einer Zeit, die ſich nach Monaten 
berechnet. Woher dieſe Zögerung, die ſich gar nicht erklären 
läßt, wenn nicht nachträglich etwa Bedenken gegen die Aus⸗ 
— arkeit des Geſetzes aufgetaucht ſind? Die ſämmtlichen 
Gem a des Bundes haben ein großes Intereſſe daran, 
a en lich erfahren, was ſie in Zukunft zu leiften haben 
„. 9 Eutſchädigungen fie empfangen werden. (Poſt.) 
as Defieit.] Ju financiellen Kreiſen war er⸗ 

wartet worden di „u . 
über die das Be 8 „ Prov.-Corr.“ werde eine Aeußerung 
treffenden Gerl 92 3 nächſtjährigen Staatshaushalt be ⸗ 
Aunnten miniſteriellen alten. Die letzte Nummer des ge⸗ 
gegen ſind nn Correſpondenten angewieſen, Folgendes 
; 8 f&reiben: „ m S dat zur, Seit über ein vorausſichtliches 
Deſicit in unſere „Sddatshauspalt verlautet, iſt leere Com⸗ 
bination. In unſern Verwalkungskreiſen beſteht die Hoff⸗ 
nung eines Gleichgewichts Wilden Einnahmen und Aus⸗ 
gaben; aber erſt, wenn man ih im Staatsminiſterium über 
„die nothwendiger Weiſe auf den Etat zu bringenden Aus⸗ 
gaben verſtändigt haben wird, kann ſich ergeben, ob die Ein⸗ 
nahmen zur Deckung hinre chen, oder ob die Nothwendigleit 
neuer Steuern eintreten wird. Bis jetzt aber ſind die Be⸗ 
rathungen im Staatsminiſterium noch nicht bis auf dieſen 

Punkt vorgeſchritten.“ al 
Bremen, 30. Sept. [ Poſtanweiſungsverkehr 
mit Amerika.] Da die Bemühungen, welche die Einfüh⸗ 
rung von Poſt⸗Anweiſungen zwiſchen dem Nordd. Bunde und 
den Vereinigten Staaten von Amerika bezweckten, bisher er⸗ 
folglos geweſen ſind, hat die Verwaltung der Nordd. Bun⸗ 
despoſt mit dem Nordd. Lloyd einen Vertrag abgeſchloſſen, 
wonach vom 1. November d. J. ab durch Vermittelung des 
Nordd. Lloyd und deſſen Agenten Poſtanweiſungen zwiſchen 
dem Nordd. Bunde und den Vereinigten Staaten und in 
umgelehrter Richtung eingeführt werden, ſowie auch denſeni⸗ 
gen europäiſchen Ländern, die mit dem Nordd. Bunde Poſt⸗ 
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gehe. 
Ba Prim. iR nach Catalonien gegangen. Der Aufſtand 
ht fi anze Land. Die Truppen des 
it von Novaliches gingen fämmtlich zu den Inſur⸗ 
Novaliches if an den erhaltenen Wunden 


ö Copenha gen, 2. Det. Das Barkſchiff „Henriette“ 


t 
eee 
Die ultramon 5 „wo er bereite 
Allianzen bringen ihm kein Glück, das nächſte Mentana 


gans enthielt darüber nichts. Da⸗ 


verträge abgeſchloſſen haben, das Recht vorbehalten iſt, die 
ſem Vertrage beizutreten. (Weſ.⸗ 3.) 

England. [Ein tragikomiſcher Vorfall] wird aus 
Bude gemeldet: Die beiden liberalen Candidaten des dortigen 
Wahlbezirks, Sir John Trelawney und Brydges Williams, 
hielten von einer erhöhten Rednerbühne herab, umgeben von 
einer großen Menſcheumenge, Anſprachen an ihre Wähler. 
Sir John erhob in der Mitte ſeiner Rede die Stimme ſo laut 
er konnte, und rief: „Die iriſche Kirche iſt dem Untergange ver⸗ 
fallen; ſagt, was ihr wollt, ſie muß, ſie wird fallen, fallen, fallen“ 
— als bei dieſen letzten Worten die Bühne vorn zuſammen⸗ 
brach und die beiden Candidaten nebſt etwa 30 ihrer Anhän⸗ 
ger vor den Augen der Zuſchauer verſchwinden ließ. Man 
konnte ſich denken, daß die dabei erlittenen, größtentheils 
allerdings unerheblichen Verletzungen den frommen Toryblät⸗ 
tern gewiß erwünſchte Gelegenheit bieten würden, den Unfall 
als eine verdiente Strafe der Kirchenfeinde darzuſtellen; und 
in der That rückt ſchon der „Globe“ mit der Mahnung her⸗ 
vor; „Wir ſind nicht abergläubiſch; möchten aber doch Sir 
J. Trelawney auffordern, aus einem ſymboliſchen Sturze 
Vorſicht zu lernen. Möge er ſich überzeugen, daß der Ver⸗ 
ſuch, die iriſche Kirche zu vernichten, die Vernichtung aller, 
die ſich daran betheiligen, nach ſich ziehen wird. Möge die 
Warnung nicht umſonſt ſein! Aus Beſtürzung und Wirrſal 
wachſe Weisheit auf.“ 

— Unglücksfälle. Ph den Morley⸗Stahl⸗ und Eiſen⸗ 
werken bei Biliton, Süd⸗Staffordſhire, fand eine Dampfkefſel⸗ 
exploſion ſtatt. Fünf Puddler wurden auf dem Fleck getödtet 
und mehrere andere lebensgefährlich verwundet. — Beim Han⸗ 
delsamte ſind Nachrichten über folgende vier Schiffsbrände 
auf offener See eingegangen: „Maha Lukſhire“ (wie bereits ge⸗ 
meldet) auf dem Heimwege von Bombay nach Liverpool mit 
Baumwollenkargo; das eiſerne Schiff „Langdale“, 833 Tonnen, 
mit einer Kohlenfracht für Bombay; das eiſerne Si „Henry 
Moore“, 1117 8 mit einer gemiſchten Ladung (im 
Werthe von 60,090 Eſtr.) gleichfalls für Bombay, und der 
Dampfer „Meletia“, 850 Tonnen, auf dem Wege von Liverpool 
nach Boſton. — Der geſtrige Tag mit ſeinem Sturm von Mor⸗ 

en bis Abend lieferte eine lange Reihe von Unglücksfällen zur 
ee. Außer den oben genannten Schiffen, die ein Raub der 
lammen wurden, ſind zwei andere „Nora“ und „Eliſabeth 
alker“ geſcheitert und 3 werthvolle Dampfer „River“, „Volun⸗ 
teer“ und „Florence“ an Klippen * Grunde gegangen, letztere, 
die ſich mit einer Fracht von Mehl, Mais und Früchten auf dem 
Wege von Trieſt nach London befand, verſank, nachdem ſie leck 
geworden war, im Canal, und leider gingen dabei 6 ihrer Ma: 
troſen zu Grunde. Bei den anderen verunglückten Schiffen iſt 
wenigſtens kein Meſchenleben zu beklagen. 

Nußland und Polen. Warſchau, 26. September. 
[Flucht eines Biſchofs.] Aus Kielce geht die Nachricht 
ein, daß der dortige katholiſche Biſchof, Maſerczak, da auch 
er ſich weigerte, für die in St. Petersburg neugeſchaffene 
katholiſche Synode einen Delegaten zu wählen, dafür zur 
Verantwortung nach Warſchau berufen wurde. In der Vor⸗ 
ausſetzung, daß auch er nach Sibirien geſchickt werden würde, 
vs er es vor, durch 1 ans 5 I ei: u aan Bir 
ſtat ar zu begeben, ließ e. Emi⸗ 
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N g 75 4 (Dr. 
Dänemark. Kopenhagen, 30. 
ACH Tele rappen 5 70 3 
ßland wird in einigen Wochen ia werden, wodurch die 
directe la zwiſchen England und Rußland Ende October 
vollendet ſein wird ee: G. T.). 
Italien. Die „Italieniſche Correſpondenz“ dementirt 
die von einigen Zeilungen gebrachte Nachricht, daß zwiſchen 
den Cabineten von Florenz und Paris Unterhandlungen we⸗ 
gen der Räumung Roms im Gange ſeien. (W. T.) 


Danzig, den 3. October. 

* [Stadt⸗Theater.] Die Poſſe „Otto Bellmann“ von 
Kaliſch, der es an einer gewiſſen gemüthlichen Heiterkeit nicht 
fehlt, Na vorgeſtern in Scene. Die Beſetzung entſprach allen bil: 
ligen Anforderungen. Die HH. Schirmer und Alexander 
excellirten wiederum mit ihrem komiſchen Talent, Frl. Waßmann 
ſtattete ihre Partie mit der ihr eigenen feinen und liebenswür⸗ 
digen Art aus und auch die HH. Nötel und Fernau, ſo wie Fr. 
Spitzeder trugen beſtens 17 heitern Wirkung des Ganzen bei. 

Verein junger Kaufleute.) In der vorgeſtrigen erſten 
General⸗Verſammlung im zweiten Geſchäftsjahre wurde der 
Jahresbericht erſtattet, demnächſt vom Rendanten Rechnung 
geleat über den Stand der Vereins⸗Kaſſe und dann zur Neuwahl 

es Vorſtandes geſchritten: der alte Vorſtand wurde wieder ge⸗ 

wählt und zwar die „ G. Grauert zum Vorſitzenden, 
E. Hartmann zu deſſen Stellvertreter, E. Schwarz zum Ren⸗ 
danken, G. A. Gehrt zu deſſen Stellvertreter, Otto Fietkau 
um Schriftführer, O. Statzkowsky zu deſſen Stellvertreter. 
In der hierauf folgenden Discuſſion in Vereins angelegenheiten 
wurde beſonders hervorgehoben, daß auch in dieſem Winter ein 
Curſus für Stebopranbie angeordnet wird, 

* (Gerthtsverbandlung am 1. October.] 1) Der 
Bädermeifter Guſtav Robert Fechtner von bier wurde wegen 
Angriffs und wörtlicher Beleidigung des Schutzmann Witzling bei 
Vornahme einer Amtahandlung reip, im Amte, zu 14 Tagen Ge: 
fängniß verurtheilt. 2) Wegen wörtlicher Beleidigung des 
Schutzmann Poſchmann wurde der Eigenthümer Friedr. Wilh. 
Piltz von hier mit 10. % Geldbuße event. 4 Tagen Gefängniß 
beſtraft. — 3) Desgleichen die verehel. Arb iter Flora Knitter 
geb. Rath von hier wegen Beleidigung des Bahnwärters Boldt. 
— 4) Der Barbiergehilfe Karl Knaak von hier hat 2 
zu verſchiedenen Malen 1 % 10 Hs für ſeinen Prinzipal Fornse 
von den Kunden des na Si eingezogen und unterfchlagen. Er 
erhielt 5 Tage Gefängniß. — 5) Die unverehel Marie Reinke, 
Auguſte Klein und Wittwe Klein zu Prauſt erhielten wegen 
Unterſchlagung von einer Quantität Klee, welchen ſie auf der 
Chauſſee 9 hatten, je 3 u bn e — ) Die un⸗ 
verehel. Johanna Augufte Hirſchheck von bier bat der verehel. 
Zimmergeſell Niekelski von bier ein Paar Schuhe geſtohlen 
und erhielt dafür! Woche Gefängniß. 7) Die Zeugſchmied 
Karl Molkeſchen Eheleute von hier, welche Ciſenwaaren im 
Werthe von 8 , die fie vom Schloſſermeiſter Brandt von hier 
erhalten hatten, um ſie in Oliva an eine beſtimmte Adreſſe abzu⸗ 

eben, unterſchlagen haben, erhielten 5 14 Tage Gefängniß. — 
90 Der Arbeiter Paul Szipior aus Weichſelmünde hat erweis⸗ 
lich verſucht, in einer Nacht bei den Beſitzern Hein und Foth zu 
fe ankenberg durch Einſteigen u Einbruch, Kartoffeln zu 
teblen; er hat ferner dem Bäckermeiſter Off hierſelbſt aus deſſen 
Maaß Schellmühl den Milchjungen 
a 


— emark und 


e eine zinnerne Kanne und zu 
chkowell und Ellwert durch Einbruch Kleider, Wäſche und 
Geld geſtohlen. S. erhielt dafür 2 Jahre Ju thaus und olizei⸗ 
gufſicht. — 9) Der Hausknecht Martin Malz hat, während er bei 
Kaufmann Goſſing diente, dem Letzteren ei ige halbe Flaſchen 

um, Lichte, Zucker und Cigarren geſtohlen. erhielt 14 done 
Gefängniß. 10) Der Sattlermeiſter Karl Auguſt Treder erhielt 


. [Die unter⸗ 


e Sattlergeräthſchaften, welche 
ierſelbſt geborgt hatte, ey 


ſtahls an Kleidern, Erſtere 1 Woche, Letztere 14 Tage Gefängniß. BE; 


Elbing, 2. Oct. i 
Confliet zwiſchen Stadt und Kirche. De 
verein. Für Rieſenburg. Theater.] Unſere Ober⸗ 
bürgermeiſterwahl, die in der nächſten Sitzung der Stabtver- 


ordneten vollzogen werden ſoll, iſt mit dieſer um eine weitere 


Woche hinausgeſchoben worden, weil die Commiſſion mit 
ihren Vorarbeiten noch nicht fertig iſt. Bei dem ungemeinen 
Intereſſe an dieſem Act fehlt es natürlich nicht an den ver⸗ 


ſchiedenſten Conjecturen, deren einige ſogar in unſeren Lokal⸗ 


blättern discutirt werden. Doch iſt heute wohl nur gewiß, 
daß die vorbereitende Commiſſion ſich eine ſorgfältige Prü⸗ 
fung des Materials zum Zwecke der Berichterſtattung über 


die einzelnen Bewerber angelegen ſein läßt, von beſtimmten = 


Vorſchlägen verlautet durchaus noch nichts und es wäre auch 
kaum eine der candidirenden Perſönlichkeiten ſo hervorragend, 
daß die allgemeine Stimme ſie als in erſter Linie für das 
wichtige Amt allein geeignet bezeichnet. — Zwiſchen der Stadt 
und einer unſerer Kirchen iſt ein ernſter Streit ausgebrochen. 
Erſtere hat nun einige ihrer neuen vierklaſſigen Bezirksſchu⸗ 
len vollendet und den Gebrauch übergeben. Dadurch wer⸗ 
den die bisher benutzten Cantorſchulen frei, da die Stadt die 
Cantoren als erſte Lehrer der Bezirksſchule beibehält, ihnen 


Der Kunſt⸗ 


* 
ca 


in den neuen Gebäuden Dienſtwohnungen giebt und auch den 


Schülern die Betheiligung an den gottesdienſtlichen 
durch Geſang ꝛc. geſtattet, allerdings auf Widerruf ſobald 
eine völlige Trennung der Schule von der Kirche geſetzlich 
nicht mehr gehindert ſein wird. Sie beanſprucht nun auch 
die freie Benutzung der alten, für die früheren. Zwecke ent⸗ 
behrlich gewordenen Schulhäuſer. Die Kirche macht jedoch 
ebenfalls ein Eigenthumsrecht auf dieſelben geltend und konnte 


ten 


nur durch energiſches Eutgegentreten an der factiſchen Be- = 


figergreifung gehindert werden. Augenblicklich benutzt nun 
die Stadt das fragliche Gebäude zu Lehrerwohnungen, und 
es iſt kaum glaublich, daß, falls eine Rechtsentſcheidung ge⸗ 
ſucht werden ſollte, dieſe gegen ſie ausfallen könne, da ax ja 
ſämmtliche Leiſtungen übernommen hat. — Zu der Confe⸗ 
renz, welche die Vertreter der Kunſtvereine dieſſeits der Elbe 
nächſtens in Berlin abhalten, hat der hieſige ſeinen Vorſitzenden 
Hrn. Oberbürgermeiſter Phillips deputirt um eine Verringe⸗ 
rung des unverhältnißmäßig hohen Beitrages von 500 % zu den 
Geſammtkoſten zu erwirken. Gelingt dies nicht, ſo dürfte 
das Beſtehen unſeres Kunſtvereins, der doch in jedem Aus⸗ 
ſtellungsjahr gegen 2000 „ für Kunſtzwecke aus giebt, ernſt⸗ 


lich gefährdet ſein, denn dieſe für unſere Verhältniſſe ſo große = 


Summe nimmt die Kräfte des Vereins jo ſtark in A 
daß zum Ankauf von Verlooſungsbildern, dem ſtärkſten Köd 
für die Mitgliedſchaft, nicht gar viel übrig bleibt. In richtig 
verſtandenem Intereſſe der Kunſt 
weitere Kreiſe müßten alſo die anderen Deputirten fü 
bedeutende Ermäßigung des Elbinger Pauſchquantums 


gen in 


unternehmen iſt durch die Zeichnung des erforderlich 
pitals geſichert, es handelt ſich ſetzt nur noch um eine zwe 
mäßige Bauſtelle, deren Auswatzl und Erwerbung auf 
größere Schwierigkeiten zu ſtoßen ſcheint. Natürlich iſt das 


ſchränken verbunden werden ſoll, auch eine Frucht des über⸗ 


heißen Sommers. — Auf die Nachricht von dem ungeheuren 


e 


höchſt nützliche Unternehmen, mit dem ein Verkauf von Eis⸗ 85 


und ibrer Ausbreitung in 


Brandunglück, welches die Nachbarſtadt Rieſenburg betroffen 


hat, will bier auf Anregung des Hrn. v. Forckenbeck ein 


Comité zuſammentreten, welches für die | De 
oche 


Unglücklichen ſorgt. — Mit dem Anfang der nächſten 5 
zieht der Theaterdirector Hr. Kullak bei uns ein, um bie 
theatraliſche Winterſaiſon zu eröffnen. Sie ſcheint diesmal 
eine lebhafte werden zu wellen, denn außer einem vollſtän⸗ 
digen Schauſpielperſonal hat die Direction auch einige Sän⸗ 
er, darunter das kurze Zeit an der Berliner Hofbühne 
beſchäftigte Frl. v. Pöllnitz,engagirt und will die einfacheren 
Opern Lon Lortzing, Kreutzer ꝛc. mit Schauſpielen und 
Offenbachs Burlesken abwechſeln laſſen. 


8 ermiſchtes. 
— [Eine ſeltene Reiſe⸗ Bibliothek] Vor e 
gen wurde auf dem Steueramte in Hamburg unter den Reiſe⸗ 
effecten einer jungen Franzöfın, welche ji). von Hamburg nach 


Karlsbad begab, eine ſeltene Reiſebibliothek aufgefunden, Die 


Dame führte eine reiche Auswahl eleganter, mit Goldſchnitten 
verzierter Einbände zu deutſchen Claſſikern bei fich, welche ſich 
jedenfalls durch ihren neuen Inhalt auszeichnen. Die Einbände 
ſtellten ſich nämlich bei näherer Unterſuchung als Enveloppen a 
echten Spitzen, ſeidenen Bändern und Scmudjaden heraus. So 
enthielt z. B. Heine's Buch der Lieder einige werthvolle Arm⸗ 
bänder und Platen's Gedichte beſtanden in einem pitzenkragen; 
die ſämmtlichen Werke Schiller's waren mit Perlen, Bändern und 
kleinen ſeidenen Tüchern gefüllt. Des gefährlichen Inhalts wegen 
wurden die Werke confiscirt und die Dame, nachdem ſie eine 
bedeutende Strafe wegen dieſer Zolldefraudation erlegt, wieder 
auf freien Fuß geſetzt 
Schiſfs⸗ Nachrichten 


Angekommen von Danzig: In e Sept: 


„Ninhaus; 
br S 


Mor; Var in Par. Linden. 
J Königsberg 3% 0 He ſcwac bed. Regen, 
x 7 335,7 10, Windſtille [3 N ee 
ein 31% 9,1 Winditille bedeckt Regen. 
1 75 330.1 10,7 OS ſchwach bedeckt, ehen. 
6 Berlin 339.0 9% NW ſchwach trübe, Regen. 
6 Berlin 335.5 112 W ſchwach trübe. Nachts Regen. 
? Siem 338) 8 N ſchwach trübe. 
„ een eee mäßig, bezogen. 
7 Haparanda 335,8 J,3 7 iter. 
7 Helſingfors 335,8 2,5 My ſchwa 32 — 
7 Petersburg 334,0 43 NW mäßig ew. 
7 Stockholm 337,6 1,0 N ſchwach heiter, geſtern 
Schnee und Regen. 

7 Helder 337 9,6 NND mäßig bew. de 

wellige See. 
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. II. „Kaufleute“ behufs Vertheilun 
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Bekanntmachung. 


Zur Wahl der von der Gewerbeſteuer⸗Klaſſe 


der Ge⸗ 
werbeſteuer für das Jahr 1869 zu wählenden Ab» 
geordneten haben wir einen Termin auf 


den 14. October er., 
5 Mittags 12 Uhr, 
in Rothen Saale des Rathhauſes angeſetzt. 
Wir laden die ſämmtlichen Mitglieder der 
Steuer⸗Klaſſe A. II. zu dieſem Termine mit dem 
Bemerken ein, daß gegen die Ausbleibenden an: 
genommen werden wird, fie treten den Beſchlüſſen 
ber Erſchienenen bei. (1317) 
Danzig, den 25 September 1868. 


Der Magiſtrat. 


Dichengen Kaufleute, welche beabſichtigen, im 


ahre 1869 Handlungs⸗Reiſende auszuſen⸗ 
den, ferner diejenigen Gewerbetreibenden, die im 
Jahre 1869 ein Gewerbe im Umherziehen betrei⸗ 
ben wollen, werden e aufgefordert, ihre 
Anträge auf Ertheilung von Gewerdeſcheinen, bei 
ee Des vorgeſchriebenen polizeilichen Qua⸗ 
Ufications⸗Atteſtes, bis ſpäteſtens den 1. Novem⸗ 
ber dieſes Jahres bei uns ſchriftlich, oder in un 
ſexem III. Geſchäfts⸗Bureau bei dem Bureau⸗ 


Vorſteher Herrn Lohauß mündlich zu Protokoll, 
(1318) 


anzubringen. 


2 Danzig, den 25. September 1868. 


Der Magiſtral. 

Bek a nu t m ach u u g. 
Zußfolge Verfügung vom 29. September 1868 
it am 30. September 1868 in das dieſſeitige Ne: 


giſter zur Eintragung der Ausſchließung der eher 


werbes ausgeſchloſſen hat. 


lichen Gütergemeinſchaft unter No. 6 eingetragen, 
daß der Kaufmann Adolph Lemke in Schwetz 
für ſeine Ehe mit der Antonie geborne Skow⸗ 
ronska durch Vertrag vom 13 Auguſt 1868 die 
Gemeinſchaft der Güter nicht aber die 1 Er⸗ 


Schwetz, den 29. September 1868. 
Königl. Kreig⸗Gericht. 
Er? 1. Abtheilung. 

B e ka u n t m a ch n u g. 
Zußolge Verfügung vom 12. September 1868 
iſt am 15. September deſſelben Jahres in das 
hieſige Firmenregiſter eingetragen, daß 

1. der Schnittwaarenhändler Elias Heymann 
zu Neuſtadt daſelbſt ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma. 

Elias . 
II. das Fräulein Pauline Fuerſtenberg zu 

e Jun daſelbſt ein Handelsgeſchäft unt er 
der Firma 


Pauline Fuerſtenber 
betreibt. 5 80320 


Neuſtadt Weſtpr., 12. September 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Z Mbllelung 
(Jonnabend, den 10. Oetober er., 
von . 9 Uhr ab, ſoll 
eine große Anzahl Warmhausge⸗ 
wächſe in unſerem Geſellſchafts⸗ 
Garten gegen gleich baare Zab: 
fung öffentli 


ich verauetionirt wer: 


den, wozu wir Kaufluſtige hierdurch 


are 


einladen. 

Zum Verkauf kommen unter 
nderem: Camelien, Azaleen, Eri⸗ 
n, Draceen, Palmen, Farren⸗ 


Kräuter, Philodendron ze. (322 


den 1. Oetober 1868. 
as Comite 
der Neflource Humanitas. 


Bei Otto Wiegand in Leipzig iſt ſoeben 
5 und durch alle Buchhandlungen zu be⸗ 
ziehen: 


Der heilige Rock 


in 
neuer und vermehrter Auflage. 
Eine Streitſchrift 
gegen die neumodiſchen römiſch-papiſtiſchen 
Eiferer, 
die Feinde des Lichtes und der Freiheit. 
Von einem Katholiken. 


8 


Zweite Auflage. 8. broſch. Preis 7¼ H 


Die St. Gallener Blätter urtheilen über die 
erſte Auflage: ! : 

Dieſe ausgezeichnete, gegen „die neumodiſchen 
römiſch⸗papiſtiſchen Eiferer, die Feinde des Lichtes 
und der Freiheit“ gerichtete Streitſchrift darf und 
muß zugleich eine hiſtoriſche Arbeit genannt wer: 
den, weil ſie durchweg an der ſicheren Hand der 
Geſchichte vorgeht und gegen das erwähnte Un⸗ 
eziefer angeht. In einer Zeit, wo fh die 
Maſſe der Menſchen geduldig von dieſem Unge⸗ 
ziefer plagen und zwacken läßt, ift der Anblick 
eines ſo kenntnißreichen und tapfern Kämpen, 
als welchen der Verfaſſer c 
haft wohlthuend. Mögen ſi 
erfreuen. 


Beachtungswerth. 

Beim jetzigen Wohnungswechſel 1 ſich 
zur radicalen Vertilgung der Wanzen nebſt Brut 
aus Möbeln u. Zimmern bei 2jähr. Garantie, 
ſowie Natten, Mäufe, Schaben, Franzoſen 
(Blatta orientalis), Motten zc. vertilge spurlos. 
Univerſal⸗Wanzen⸗Tiuctur, das 1 
Mittel z. Beſeitigung * 881 2 a Fl. nebſt 
Gebrauchsanweiſ, v. 10 Sgr. bis 2 Thlr.; echt 
verſiſches Inſectenpulver (jelbit pulveriſirt 
aus d. kaukaſiſchen Blüthen) in Schachteln u. Fl. 
mit meiner Firma verſeh. v. 3 Sgr. bis 2 Thlr.: 
Mottenertract ꝛc. ſowie meine ſämmtlichen Prä⸗ 
parate zur Vertilg. ob. Ungez. empf. m. Garantie 
Wilh. Dreyling, Königl. appr. Kammerjäger, 
Heil. Geiſtgaſſe 60., vis a vis d. Gewerbehauſe. 
G ör⸗ Je der Apotheke Neugersdorf, Sach⸗ 

e ſen: „Hierdurch theile Ihnen mit 
dem größten Danke mit, daß meine Tochter durch 
Ihr wirklich ausgezeichnetes Gehöröl von 
ihrer langjährigen Schwerhörigkeit befreit 
worden it.“ (Folgt Beſtellung.) Windmühlenbeſ. 
Be Gärtner, Stünz b. Leipzig. Ueber 200 Dank⸗ 

reiben von Geheilten u. Aerzten bei jeder Fla⸗ 
ſchel In Danzig bei Apoth. Schleuſener. 


ausweiſt, wahr⸗ 
recht Viele ſeiner 
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Einem hochgeehrten Publikum zeige den Empfang meiner 
neuen angefangenen und fertigen 


Stickereien in Wolle, Seide und Perlen 


m ganz ergebenſt an, als: Teppiche, Schlummerkiſſen, Schlummerrollen, 
Lambreguins, Lampen eller, Kleiderhalter, Tragbänder, Gürtel u. Glocken⸗ 
züge. Ferner empfehle Börſen, Arbeitstäſchchen von Leder Canevas, 


wie Leder⸗Canevas und Chenielle zum Nacharbeiten, Stick, und Stridperlen in allen Nummern und 
Farben, Börſenſeide in- neuen Farben, Börſenſchlöſſer, Büſchel und Ringe, ſowie alle Stickerei ⸗Utenſi⸗ 


lien: ganz neue Muſter, Canevas, 


Caſtor⸗, 3 


ephyr⸗, Gobelin⸗, Moos-, Eis⸗ und Angora⸗ 


Wolle zu außergewöhnlich billigen Preiſen. — Auch wird jede bei mir gekaufte Arbeit 


gratis angefangen. 


Hochachtungsv 


F. W. Müller, 2. Scharruachtrgaſt 2. 


BAUGEWERKSCHULE SCHWERIN. 


Der Unterricht für Maurer, Zimmerer, Tischler, Schlosser, Maschinenbauer, etc. be- 
ginnt am 2. November d. J. Die Anmeldungen fürs Casernement werden zeitig erbeten. 
Schwerin, i. M., den 6. August 1868, 


Die Direction der Baugewerkschule. 


Grünberger Weintrauben 
& 4 2% Sgr. inel. Emballage, ausèrleſene Früchte, verſende noch bis Ende October. 


Gustav Sander in Grünberg i. Schl. 


(1010) - 


Der 


Settegast & Krocker zu ersehen. 


Bockverkauf 


aus meiner Original- französischen und französisch-deutschen 


Kammwoll-Merino-Heerde 


beginnt am 12. October d. J., Vormittags 21 Uhr, zu 
festen Preisen von 6 Frd’or. ab aufwärts. 

2 Abstammung der Heerde im 4. und 5. Jahrgang des Stamm- 

zuchtbuches von Janke & Körte, ebenso im deutschen Heerdbuch von 


Die Heerde ist bei jeder Concurrenz prämiirt worden, unter Anderem auf den internatio- 


nalen Schauen 1865 in Stettin und 


1868 in Bromberg. Auf den Schauen zu Stralsund und zu 


Breslau 1867, wo Prämiirungen nicht stattfanden, wurde der Heerde der allgemeine Beifall 


zu Theil. 


Nächste Eisenbahnstation Anclam. Auf vorhergegangene Anmeldung steht Fuhrwerk auf 


der Poststation Clempenow zur Disposition. 


&nevkow per Post Hohenmocker, 


(1006) 
Kreis Demmin, im Sept. 1868. 
Bodinus. 


Für Strickgarnhändler und Conſumenten. 


ſo daß 


Vom 1, October d. J. an baspeln wir unſere Stridgarne nur noch zu vollem Zollgewicht, 


m Stränge genau 17 A Zollgewicht, 


1 Strang 


1 


. 
wiegen. Auf jedem 10pfündigen Bündel, jedem öpfündigen Pack oder halben Bündel und jedem 


zpfündigen Packete ſteht neben unſerer 
ebleichte Garne erleiden durch die 
Haspelung 


ſind 
vv 5 
armen, 1. September 1868. 


Mecklenburgiſche Eiſenbahn 

Die Lieferung von 15,000 Stück kiefernen 

Eiſenbahnſchwellen, jede Schwelle 8 Fuß lang, 

10 Zoll breit, 6 Zoll ſtark, rheinl. Maaß, ſoll im 
Submiſſionswege vergeben werden. 

Die Lieferungsbedingungen ſind auf unſerm 
hiefigen Central⸗Bureau zur Einficht ausgelegt, 
önnen auch auf frankirte Anfrage von uns be: 
zogen werden. 7 ; 

Die Offerten muſſen portofrei und verſchloſſen 
längſtens bis zum 29. October d. J. mit der 
Aufſchrift: „Submiſſion auf Eiſenbahnſchwellen“ 
an uns abgegeben werden. a 
Schwerin, 29. September 1868. (1323) 
Die Direction 
der Mecklenburgiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


Dampffärberei. 


Da ich dem Wunſche der Damen nach⸗ 
ekommen, zeige ergebenſt an, daß ich von 
Beute ab neue Zeuge decatire und krumpfe, 
damit die Stoffe beim Tragen nicht ein⸗ 
laufen können und empfehle mich darin 
Ae 1 (1349) 
ilhelm Falk, Breitgaſſe No. 14. 


Ausbildung auf dem 
Lande zum Fähnrichs- 
und Freiwilligen- 
Examen 


im Anschluss an das Paedagogium 
Ostrowo bei Filehne (Ostbahn). Das 
Leben in ländlicher Stille ermöglicht 
strenge Ueberwachung und schnelle 
Förderung. Hon. 100 Thlr. quart. Pro- 
speete gratis. (7339) 


F. Schubert's 


Buch und Kunſt Handlung 
in Berent, Weſt / Pr., gegründet im Septbr. 1808, 


empfiehlt ſich biemit gan; ergebenſt. 


Weſtphäliſchen Pumper⸗ 
nickel erhielt PSP 
A. Fast, Langenmarkt 34. 


Emſer Mineralwaſſer. 
Niederlage der laut Analyſe des Geh. Hof⸗ 
rath Profeſſor Dr. Freſenius in Wiesbaden 
mit dem „Krähnchen“ identiſchen 
Auguſta⸗Felſenquelle 
bei Herrn (151) 


Friedr. Ottow in Stolp, 
Die Adminiſlration der Emſer Felſenquellen. 


ſtammen nicht aus unſerer Fabrik. D 

ausgebotenen ſogenannten leichten Gewichte beläuft fi auf mehr als 25! 

ieh fo ſchwer, als volles Zollgewicht, erſcheinen aber durch ihre loſe Packung fa gan 
1 


irma die Angabe des Inhalts an Gewicht und Strängen. 
leiche einen 


leinen Gewichtsverluſt. Garne leichterer 
ie Zahl der im deutſchen Strickgarnhandel 


ie leichteſten davon 


Ermen & Engels. 

(2980 T 06 8 "wo 
er Bragsdrugg 5 — Noa 5 
a ET 36 IT 3005 b /t 3 Mf ,¾ 'ı 

DDr; 


Chintſiſches Haarfärbemittel 


à Flacon 25 Sgr. 

Mit dieſem kann man 5 
Kopf⸗ und Barthaare für die Dauer echt 
19 8 vom bläſſeſten Blond und dunklen 

ond bis Braun und Schwarz, man hat 
die Farbennüancen ganz in ſeiner Gewalt. 
Dieſe Compoſition iſt frei von nachtheiligen 
Stoffen, ſo erhält z. B. das Auge mehr 
Charakter und Ausdruck, wenn die Augen⸗ 
brauen etwas dunkler gefärbt werden. 
Die Me ſchönen Farben, die durch 
dieſes Mittel hervorgebracht werden, über⸗ 
treffen alles bis jetzt Exiſtirende. 


Barterzeugungs⸗ 1 
zeugung Pemabe 


: 2 

Dieſes Mittel wird täglich einmal Mor⸗ 
gens in der Portion von zwei Erbſen in die 
Hautſtellen, wo der Baxt wachſen ſoll, ein⸗ 
gerieben und erzeugt binnen 6 Monaten 
einen vollen kräftigen Bartwuchs, Daſſelbe 
iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen 
Leuten von 17 Jahren, wo noch gar kein 
Bartwuchs a ift, den Bart in der 
obengedachten Zeit hervorruft. Die ſichere 
Wirkun 1 die Fabrik. 5 

Fabrik von Rothe u. Co. in Berlin, 
Kommandantenſtraße 31. } 

Die alleinige Niederlage für Danzig 
befindet ſich in der Handlung von Toilette 
Artikeln, Parfümerien und Seifen bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 
ä — 


— 


Neue holländiſche Heringe 


1 1 ; inzeln empfiehlt in 
in 1/16, /, Gebinden und einz (1366) 


ſchöͤner Qualität 5 
C. L. Hellwig, 


Langenmarkt No. 32, 


Werder Leck⸗ u. Preßhonig 
empfiehlt in fehbner DS K — billigen 


0 p We. 
Preiſen Stadtgebiet No. 140. 


(1365) 

500 Scheffel ganz vorzüg⸗ 
liche Speiſekartoffeln find zu verkau⸗ 
ſen auf dem Dominium Bruch bei 
Chriſtburg. (1321) 
In Straſchin ſteht ein faſt neues 


hölzernes Roßwerk sing zum verlauf 


Rübkuchen 


in beſter Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 
(1273) H. Becker in Mewe. 


Bank- u. WerhfeleGefhäft 
Hensel & Waldmann. 


An: und Verkauf von Staatspapieren, 
Eiſenbahnactien ꝛc. bei billigfter Bedienung. 


Berlin. (555) 
No. AT. 


(jröstes Lager aller Sorten Unterkleider 1 


32 
— 


ein Recept zur Fabrikation von Hefe ige 
Beim Salbſtgebrauch koſtet die Hefe nichts. Pro⸗ 


30 \ 
Weißdornpflänzlinge an 


dauerhafter und zierlicher Schutzhecken um Gärt 
Felder und andere Plätze empfiehlt billigſt * 


E. F. Rohde in Ohra, 


(433) Boltengang No. 419. 


Gepflückte Aepfel u. Birnen 
in vorzüglichen Sorten 
für die Tafel und zum Kochen, namentlich werth⸗ 


volles Dauerobſt 
pfiehlt zu billigen derne * 


. F. Rohde in Ohra, 

. Boltengang No. 119. 
Großer Ausverkauf von 
Obſtbäumen bei 
E. F. Rohde in Ohra, 


Boltengang No. 419. 
Um zu räumen, ſollen für die Dauer der be⸗ 


vorſtehenden Pflanzzeit (vom Anfang October an) 
mehr als Tauſend Obſtbäume, in gen tragbaren 
Hochſtämmen und in nur guten Sorten ve 
zu herabgeſetzten Preiſen (etwa 20—25 X billiger 
als bisher) verkauft werden. Wieberverläufern 
und Abnehmern größer Quantitäten wird außer⸗ 
dem noch ein entſprechender Rabatt gewährt. 
Das Dom. Orlowo bei Jnowra⸗ 
— 4 verkauft 130 Stück kernge⸗ 
unde, reich zuchtj 
gretti- Mutterihafe ” — 
Peßrere Hundert Centner Nübkuchenſtücke 
M verkaufen wir Raumes halber 5 fe 
Alexander Makowski & ) 
(1213) Paoggenpfuhl No. 77. 
Ca. 120 Mutterſchafe, 60 P 
mel und 100 Lämmer, 
ur 5900 tauglich, ſteben zum Verkauf Dominium 
Niiſchtau bei Candens 2 
15. — 20,000 Schffl. Kar⸗ 
toffeln werden gekauft. Offerten u. Proben 
entgegen Herr Kaufm. N. Miſchke in —— 
Langgafe. (111 
Ein junges, gebild. Mäd- 
chen ſucht eine Stelle als Geſellſchafterin oder zur 
Stütze der Hausfrau. 
„Gefällige Offerten unter No. 1241 in der Er⸗ 
. Zeitung abzugeben. 
Reelles Heirathsgeſuch. 
Ein Gutsbeſitzer, 36 Jahre alt, wünſcht ſich 
auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege zu 
verheirathen, da es ihm an Damen⸗ anne a 
gänzlich fehlt. Junge Damen oder Wittwen m 
einem Baarvermögen von 5—6000 Me mögen 
25 Adreſe Nen A 5 ‚Ole 
4 estant in ößte 
word Melcher ih: en. Die grö 13270 
. 1 
Ein Hauslehrer 
der Schüler far die mittl. Klaſſen eines Gymna⸗ 
iums vorbereitet, ſucht v. 1. November eine Selle. 
Adr. w. sub No. 1217 in der Exped. d. Zig erb. 
in junger Mann findet zur Erlernung der 
€ Landwirthſchaft in der Nähe von Dana 
Stellung gegen Penſion. Meldungen nimmt 
Hr. Aug. Schwaan, Röpergaſſe 17, entgegen. 
G wünſcht einige Theilnehmer zu einer franzöf. 
Converſation, geleitet durch Herrn 
Bode (zweimal wöchentl.) Abends. Vorträge über 
Pariſer u. Londoner Volksbegebenheiten. Meld. 
erbittet L. Schwaan, an d. großen Mühle 8. 
33 Wohnungen zu 40 und 60 Thlr. 
per anno, jede mit befonderem Eins 
gange, hat zu vermiethen 1564) 


L. de Veer, 
Cafe Mathesius, egg 
Heute Grosses (1363) 


Streich-Concert. 


Die verehrl, Theater⸗Direction wird i 
erſucht, die Vorſtellung der — a 
Sonntag, den 4. d., im Abonnement zu geben 
und überhaupt im Intereſſe der Abonnenten, die 
nur Sonntags Zeit zum Theater⸗Beſuch haben 
die Sonntags⸗Vorſtellungen nicht immer 
aufgehobenem Abonnement ſtattfinden zu 
laſſen. Mehrere Abonnenten. 


Druck und Ver ag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


g 


10 
3 


40,000 Stück kräftige 


5 


2 


